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Liebe Jägerinnen und Jäger,

wie gewohnt erhalten Sie zum Jahreswechsel unseren Vereins-
anzeiger mit allen wichtigen Informationen zu unserem Verein
und dem Veranstaltungsprogramm für das vor uns liegende
Jahr.
Ich möchte Ihre Aufmerksamkeit vor allem wieder auf die ge-
planten Veranstaltungen lenken und fordere Sie auf, das
Angebot an Weiterbildungs- und Schießveranstaltungen recht
umfangreich anzunehmen. Die jungen Jäger sollten auch nach
bestandener Prüfung ihr Wissen und ihre Fertigkeiten erweitern
und die älteren sollten beides regelmäßig auffrischen. Wie im
Beruf, so ist dies auch auf der Jagd unerlässlich, wenn wir für
uns in Anspruch nehmen wollen, als kompetent für die jagdlichen Herausforderungen
zu gelten!
Das Veranstaltungsprogramm beinhaltet gezielt ausgewählte Vorträge zu Themen,
denen wir uns stellen müssen. Wir befassen uns mit dem Bild des Jägers in der Öffent-
lichkeit, wir setzen uns in der Vortragsreihe und in der Jahreshauptversammlung mit
den Chancen für unser Niederwild in der veränderten Kulturlandschaft auseinander
und wir widmen uns dem zunehmend schadensträchtigen Thema "Wildgänse".
Weiterhin wird die von uns organisierte, gemeinsame Veranstaltung mit der Jägerver-
einigung Ulm Hilfestellung zur Organisation und Durchführung einer Jagd auf
Schwarzwild geben, das nun in allen Revieren auftaucht.
Passend zum Schwerpunktthema "Chancen für unser Niederwild" haben wir das dies-
jährige Titelbild gewählt, das unseren Hundeobmann bei der Heimkehr nach erfolg-
reicher Raubwildjagd zeigt.
Ergänzend zu den Vorträgen bieten wir wieder eine Reihe von Schießgelegenheiten mit
Flinte und Büchse zu Konditionen, die nur durch ehrenamtliches Engagement ge-
währleistet werden können. Wir können dieses Angebot auch nur aufrecht erhalten,
wenn es rege angenommen wird. Unser geplantes Hegegemeinschafts-Vergleichs-
schießen soll Schießgelegenheit und Kameradschaftspflege verbinden.
Im Dezember werden wir wegen mangelndem Zuspruch keine Veranstaltung mehr
durchführen.
Damit Sie keinen Termin vergessen, können Sie den Veranstaltungskalender heraus-
trennen oder auf unserer Internetseite einsehen. Wir erinnern Sie aber auch gerne wäh-
rend des Jahres aktuell, wenn Sie uns Ihre Email-Adresse an info@jagd-neu-ulm.de
senden. Ein "Habe ich nicht gewußt" ist kein Versäumnis des Vereins.
Dieses Heft wird in erster Linie durch unsere Anzeigenpartner ermöglicht, die zum gro-
ßen Teil selbst Jäger sind. Berücksichtigen Sie diese bitte im Gegenzug bevorzugt bei
Ihren Anschaffungen!
Für den Einsatz in unserem Verein danke ich wieder besonders den Vorstandsmitglie-
dern, den Hegegemeinschaftsleitern, den Fachwarten, den Jagdhornbläsern, den Nach-
suchen-Führern, den Aufsichten auf den Schießständen, den Fuchstruhen-Verwaltern,
den Ausbildern der Jungjäger und allen Helferinnen und Helfern! Wir brauchen immer
Unterstützung! Wenn Sie bereit sind, sich im überschaubaren Umfang ehrenamtlich
einzubringen, melden Sie sich bitte bei mir!
Ich freue mich, Sie bald bei einer Veranstaltung anzutreffen und wünsche Ihnen
ein gesundes und friedvolles Jahr 2011, stets guten Anblick und Waidmannsheil!

Christian Liebsch, 1. Vorsitzender
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Vorstandschaft:

1. Vorsitzender Christian Liebsch, Am Kellerberg 30,
89284 Pfaffenhofen, Tel. 07302/3368
Mail: christian.liebsch@web.de

2. Vorsitzender Dr. Martin Königsberger, Thingstr. 8
89264 Weißenhorn, Tel. 07309/5810
Mail: dr.koenigsberger@freenet.de

Schatzmeister Ernst Müller, Waidmannstr. 13
89233 Neu-Ulm, Tel. 0731/719204
Mail: mueller.ernst@t-online.de

Stellvertreter Mischa Doleschel, Bregenzer Str. 4
89233 Neu-Ulm, Tel. 0731/710533
Mail: mischa.doleschel@steuerkanzlei-doleschel.de

Schriftführer Erich Heuter, Wielandstr. 15
89269 Vöhringen, Tel. 07306/31642
Mail: erichheuter@t-online.de

Stellvertreter Andreas Aschmer, Frühjahrsstr. 4
89257 Illertissen, Tel. 07303/43034
Mail: andreas.aschmer@gmx.de

Hegegemeinschaftsleiter:

Hegegemeinschaft 1 Wilhelm Ries, Weidenweg 7
89281 Altenstadt-Untereichen, Tel. 08337 / 93 11

Stellvertreter Karl-Eugen Mauch, Römerhalde 21
89287 Bellenberg, Tel. 07306 / 64 26

Hegegemeinschaft 2 Wolfgang Bachofer, Obenhausener Straße 16
89257 Illertissen, Tel. 07303 / 90 42 44

Stellvertreter Alfred Braun, Habsburger Straße 20
89264 W’horn-Wallenhausen, Tel. 07309 / 27 86

Hegegemeinschaft 3 Jürgen Schuler, Haseltalstraße 2
86381 Edenhausen, Tel. 08282/79 90

Stellvertreter Michael Veser, Gartenäcker 20
89264 Weißenhorn, Tel. 07309/42 78 91

Hegegemeinschaft 4 Dieter Maier, Am Oberen Steigle 4
89250 Senden-Aufheim, Tel. 07307 / 2 22 96

Stellvertreter Peter Mauser, Nordstraße 9
89278 Nersingen, Tel. 07308 / 39 70
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Fachwarte:
Bläsergruppe Nord Wolfgang Metz, von-Katzbeck-Str. 47

89264 Weißenhorn, Tel. 07309/921262

Bläsergruppe Süd Helmut Heil, Unterrother Straße 22
89294 Oberroth, Tel. 08333/946190

Pressebeauftragte Martina Bauer, Frühjahrsstr. 4
89257 Illertissen, Tel. 07303/43034
Mail: martina@viva-zentrum.com

Verbraucherschutz- Dr. Alexander Ignatius, Am Bahndamm 25a
Beauftragter 89275 Elchingen, Tel. 0731/2 63 00 94

Jagdhundewesen Anton Würfel, Flüssener Weg 21
86498 Kettershausen, Tel. 08282/61273

Schießwart (Flinte) Christina Graf, Buschhornstr. 11
89264 Attenhofen

Schießwart (Büchse) August Nehmer, Breslauer Str. 2
89287 Bellenberg, Tel. 07306/2110

Stellvertreter Jürgen Zanker, Saumweg 12
89296 Osterberg, Tel. 08333/9469834

Naturschutzreferent Günther Schlüter, Gartenstr. 26
89257 Illertissen-Au, Tel. 07303/3282

Jungjägerausbildung Ludwig Kolbeck, Triebweg 10
89281 Altenstadt-Untereichen, Tel. 08337/8977
Mail: ludwigkolbeck@t-online.de

Beauftragter Christian Weinmann, Hauptstr. 30
für„Junge Jäger“ 89361 Landensberg, Tel. 0162/3107074

Mail: christian_weinmann@web.de
Lernort Natur: Michael Obst, Sommerstraße 19,

89290 Buch-Obenhausen, Tel. 07343/69 00
Mail: kernobst@yahoo.de

Nachsuchenführer: Harald Fischer, Langenau, Tel. 07345/6000 od. 5839 (priv.)
mobil (0177) 887 71 91
Jürgen Heinrich, Burgau, Tel. 08222 / 23 37
mobil (0171) 485 37 94

Fallenprüfer: Ludwig Kolbeck, (Adresse siehe oben)
Jägerinnen-Forum: Renate Halusa, Kettelerstraße 4,

89264 Weißenhorn, Telefon 07309 / 56 50

Radiocäsium-Messstelle: Dr. med. vet. Jörg Ludwig
Ulmer Str. 8, 89278 Nersingen, Tel. 07308/2352

Untersuchungen Landesuntersuchungsamt für das
auf Tollwut und Gesundheitswesen, Südbayern
Fuchsbandwurm - Fachbereich Verterinärmedizin -

Veterinärstr. 2, 85764 Oberschleißheim
Tierkörperbeseitigung: Kraftisried, Telefon 08377 / 92 94 00

Tierärztl. Notarzt-Nr.: 0700 / 12 16 16 16
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Jäger-Ausbildung

Die Jägerprüfung
2010 verlief für un-
sere Schüler erfolg-
reich, alle sind nicht
nur zwischenzeitlich
im Besitz des Jagd-
scheins, sondern
haben auch eine
Jagdmöglichkeit. So
wurden viele unserer

jungen Jäger über die Kreisgruppe an
Revierinhaber vermittelt um dort ihr
Waidwerk auszuüben.
Die Kreisgruppe kümmert sich auch
nach Lehrgangsende weiterhin um
Jäger unserer ehemaligen Ausbildungs-
kurse.
Die Ausbildungsausstattung wurde wie-
der um wichtige Schädel- und Vogelprä-
parate erweitert sowie eine neue
Leinwand und ein Tageslichtprojektor
angeschafft, so daß unsere Lehrmittel
immer vollständiger werden.
Zusätzlich zu den üblichen Ausbil-

Der Kurs 2010 besucht die Hundeausbil-
dung der Kreisgruppe im Rahmen der prak-
tischen Ausbildung.

dungsthemen wurde wieder ein Zerwirk-
kurs, ein wichtiges Element für die zu-
künftige Revierpraxis, in der
Wildkammer des Forstbetriebs Weißen-
horn durchgeführt.
Der laufende Kurs (14 Schüler) bereitet
sich intensiv auf die Jägerprüfung 2011
vor und ich bin zuversichtlich, daß allen
wieder der Jägerbrief ausgehändigt wer-
den kann. Der nächste Kurs beginnt am
14.05.2011 und wie immer stehen wir
für Fragen allen Ausbildungsinteressen-
ten jederzeit gerne zur Verfügung.

Ludwig Kolbeck
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BLECH & TECHNIK GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Str. 21 · 89269 Vöhringen
Tel.  07306 | 92 92 - 0
Fax 07306 | 92 92 - 25

StetsStets
WaidmannsheilWaidmannsheil

wünschtwünscht
BlechBlech && TechnikTechnik

www.blech-und-technik.de
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Mitglieder-Service

Für Ihre Lohn-/Einkommensteuer-Erklärung 2010 (in Verbindung mit Ihrem Kontoauszug)

Bestätigung
über Zuwendungen im Sinne des § 10 b Einkommensteuergesetzes an eine der in § 5 Abs.
1 Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes bezeichneten Körperschaften, Personenvereini-
gungen oder Vermögensmassen
Art der Zuwendung: Mitgliedsbeitrag
Betrag und Datum der Zuwendung sowie Name und Anschrift des Zuwendenden sind aus
dem beigefügten Buchungsbeleg (Kontoauszug bzw. Einzahlungsbeleg) ersichtlich.
Es handelt sich nicht um den Verzicht auf Erstattung von Aufwendungen.

Wir sind wegen

• Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege im Sinne des Bundesnatur-
schutzgesetzes und der Naturschutzgesetze der Länder, des Umweltschutzes,

• sowie der Förderung des Tierschutzes

als gemeinnützig anerkannt und nach dem letzten uns zugegangenen Freistellungsbe-
scheid des Finanzamts Neu-Ulm, Steuernummer 151/107/20200, vom 15.4.2010 für die
Jahre 2007 – 2009 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes von der Körper-
schaftssteuer befreit.

Es wird bestätigt, dass die Zuwendung nur zur Förderung der o. g. Zwecke im Sinne der An-
lage 1 – zu § 48 Abs. 2 EStDV – Abschnitt A Nr. 5 u. 11 verwendet wird.

Hinweis:
Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige Zuwendungsbestätigung erstellt oder
wer veranlasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angege-
benen steuerbegünstigten Zwecken verwendet werden, haftet für die Steuer, die dem Fis-
kus durch einen etwaigen Abzug der Zuwendungen beim Zuwendenden entgeht (§ 10b
Abs. 4 EStG, § 9 Abs. 3 KStG, § 9 Nr. 5 GewStG).
Diese Bestätigung wird nicht als Nachweis für die steuerliche Berücksichtigung der Zu-
wendung anerkannt, wenn das Datum des Freistellungsbescheides länger als 5 Jahre bzw.
das Datum der vorläufigen Bescheinigungen länger als 3 Jahre seit Ausstellung der Be-
stätigung zurückliegt (BMF vom 15.12.1994 – BStBl I S. 884).

�

Entsorgung von Von der Kreisgruppe Neu-Ulm werden für jedes
Fuchs im Balg, abgelieferte Tier 3,– Euro bezuschusst (nur für Mitglieder).
Dachs i. d. Schwarte, Anlieferung an die bekannten Sammelstellen (Nersin-
Marder im Balg gen, Holzheim, Attenhofen, Buch, Altenstadt) nur im Pa-

piersack.
Die Papiersäcke werden in kleinen Mengen (bis 20 Stück) von der Kreisgruppe ko-
stenlos zur Verfügung gestellt und sind bei Franz Riggenmann, Pfaffenhofen (Tel.
07302-919177) und Jürgen Zanker, Altenstadt (Tel. 08333-9469834) erhältlich.
Bitte achten Sie auf Ordnung und Sauberkeit an den Sammelstellen!

Impressum:
Das Jahresheft „Jagd im Kreis Neu-Ulm“ erscheint jeweils zum Jahresbeginn und beinhaltet
Aktuelles zur Jagd, Veranstaltungshinweise, Berichte von den Hegegemeinschaften und Fach-
warten.
Mit Namen gekennzeichnete Artikel und Bilder geben nicht die Meinung der Redaktion wieder.
Verantwortlich für die Herausgabe: Christian Liebsch
Satz, Druck und Verarbeitung: Druckerei Rommel GmbH, 89250 Senden-Aufheim
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Naturschutz

Lernort Natur (Natur erleben und begreifen)

„Wir sind Jäger – und das aus Freude!“ Diese Freude mit all
ihren Facetten kann eine mitreißende und ansteckende Begei-
sterung bei allen auslösen, die noch mit offenen Augen unsere
heimische Natur betrachten.
Wie die Erfahrungen der letzten Jahre bestätigen, sind gerade
bei den Kindern – egal welchen Alters - die Augen für die Natur
noch weit geöffnet.
Jagderlebnisse sind „Naturkunde“ aus erster Hand - nicht iso-
liertesWissen aus Büchern. Durch unsere jagdliche Ausbildung
und unsere vielfältigen jagdlichen Erfahrungen können wir
auch komplizierte Zusammenhänge einfach und realistisch ver-
mitteln.
Helfen sie mit und unterstützen Sie uns bei der Jugend- und Erwachsenenbildung im
Rahmen von „Natur erleben und begreifen“.
Durch unseren „Natur-Anhänger“ der incl. Unterrichts- undWerbematerial jedemKreis-
gruppenmitglied kostenlos zur Verfügung steht, wird es jedem Jagdkameraden leicht
gemacht die geplanten Veranstaltungen durchzuführen. Gerne unterstützen wir Sie bei
der Planung.
Die Koordination dabei übernehme ich gerne. Jeder Interessierte erreicht mich unter
Tel: 0174/9243759 oder E-Mail: kernobst@web.de

Michael Obst

Bei den beiden von mir im Vorjahr bearbeiteten Projekten
Planfeststellungsverfahren zur Umrüstung der Strommasten
von 220 KV auf 380 KV der Fa. EnBW und die Verlegung eines
Trassenabschnitts bei Gerlenhofen und das Bewilligungsver-
fahren zum Bau eines Kleinkraftwerks der Fa. Fontin an der Iller
bei Fluß-km 25,2 sind keine weiteren Entwicklungen erfolgt.
2010 hatte ich erneut zwei aktuelle Vorgänge zu bearbeiten:
Die Stadt Neu-Ulm beantragte in einem Änderungsverfahren
die Verkleinerung des Landschaftsschutzgebietes „Pfuhler, Fin-
ninger und Bauernried“ zur Ausweisung eines Industriegebietes
bei Schwaighofen, zur Vergrößerung der Kompostieranlage in

Breitenhof und zur Ausweisung eines Baugebietes in Reutti.
Nach meiner Stellungnahme wurden wichtige Biotopbereiche im Rahmen von ökolo-
gischen Ausgleichsmaßnahmen berücksichtigt. Dieses Verfahren ist inzwischen durch
Beschluß des Kreistages abgeschlossen.
Bei der Sanierung der Iller zwischen Fluß-km 14,6 und 13,6 mußte zu dem Planfest-
stellungsverfahren mit Umweltverträglichkeitsprüfung eine Stellungnahme des BJV
eingeholt werden. Nach Informationsgesprächenmit den besonders betroffenen Jagd-
pächtern wurden deren Belange in meinem Antwortschreiben eingearbeitet.
In Senden stellte das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Krumbach, den
Entwurf des Managementplanes zu „Natura 2000“ für die Illerauen zwischen Vöhrin-
gen und Neu-Ulm vor. Als Vertreter des BJV nahm ich an diesem „Runden Tisch“ teil.
Einige weitere kleine Informationsveranstaltungen rundetenmeine diesjährigen Akti-
vitäten ab. Günther Schlüter



Zur Ausbildung der Jagdhunde und Ihrer Führer setzen wir künftig auf ein erweiter-
tes
Konzept. Wir bieten bereits vor Beginn der eigentlichen Prüfungsvorbereitungstage
eine Informationsveranstaltung und vorbereitende Junghundetreffen an, um Grund-
lagen für die dann folgende Prüfungsvorbereitung zu schaffen.
Dazu finden in 2011 „Junghundetreffen“ statt, Treffpunkt jeweils 16.1.2011,
20.2.2011 und 20.3.2011 um 09.00 Uhr in Wallenhausen an der Kirche, danach Wei-
terfahrt zum Übungsgelände.
Der Vorbereitungslehrgang zur Brauchbarkeitsprüfung beginnt am Sonntag, den
15.05.2011 und findet jeweils sonntags von 08.00 – 11.00 Uhr statt, ausgenommen
jeden 1. Sonntag im Monat. Die Brauchbarkeitsprüfung führen wir voraussichtlich
am 03.09.2011 durch.
Anmeldung von Mitgliedern der Kreisgruppe Neu-Ulm haben
bis 31.3.2011 Vorrang, danach Platzvergabe je nach Anmeldung
(max. 15 Plätze)!
Die Informationsveranstaltung für den Hundekurs 2012 findet
statt am 07.10.2011 um 19.30 Uhr in unserem Unterrichtsraum
im Schützenheim in Weißenhorn. Der 1. Junghundetreff wird
dann am 06.11.2011 stattfinden, Treffpunkt 09.00 Uhr, Gasthof
Linde in Unterroth.

Hundewesen

Junge Jäger Bayern

Impressionen eines Jungjägers
Als ich vor 2 Jahren Teilnehmer bei der Treibjagd war, welche
durch Treiber des Vorbereitungskurses zur Jägerprüfung verstärkt
wurde, hätte ich mir nie träumen lassen, welch erhabenes Ge-
fühl es ist, zum ersten mal selbst ein Wildschwein zu erlegen. Ein
halbes Jahr und diverse spannende und abwechslungsreiche Un-
terrichtseinheiten später war es dann vollbracht, ich war stolzer
Besitzer meines Jagdscheins. Seither nimmt die Jagd einen be-

Kurs zur Brauchbarkeits-
prüfung 2010 mit Rich-
tern nach bestandener
Prüfung.

9
Christian Weinmann



www.frankonia.de

Frankonia Neu-Ulm
Das führende Jagdfachgeschäft
Im Starkfeld 47

Telefon 07 31 / 1 76 60 99-0
E-Mail: neu-ulm@frankonia.de 
Geschäftszeiten:
Montag bis Samstag 10.00 –18.00 Uhr

Leidenschaft für Jagd und Natur.
Ganz in Ihrer Nähe.
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deutenden Part in meinem Leben ein und bereichert dieses auf viele Weisen. Mit ei-
nigen meiner alten Kurskollegen, welche während der einjährigen Ausbildung zu
meinen Freunden geworden sind, pflege ich seither auch heute noch gemeinsam
jagdlich aktiv zu sein. Ich hatte in den fast zwei Jahren viele jagdliche Erlebnisse und
Erfolge zu verzeichnen. Es war mir bisher aber nicht vergönnt Schwarzwild zu erlegen.
Am 31. Oktober diesen Jahres war es dann endlich soweit. Ich wurde von meinen
ehemaligen Ausbildern zu einer Treibjagd in Tannenberg eingeladen. Hierbei stellten
eben wiederum die Teilnehmer des Vorbereitungskurses die Treiber. Es war recht in-
teressant zu sehen wie die derzeitigen Kursteilnehmer die Rolle der Treiber übernah-
men, die ich bis vor 2 Jahren inne hatte. Ebenfalls war es ein besonderes Erlebnis Seite
an Seite mit meinen alten Ausbildern in der Reihe der Schützen zu stehen und ge-
meinsam mit ihnen zu jagen. Diana war uns an diesem Tag auch noch gut gesinnt,
und so konnte einiges Wild auf die Läufe gebracht werden, was mir dazu verhalf mei-
nen ersten Frischling auf die Strecke zu legen. Diesen Abschuss verdanke ich nicht zu-
letzt dem Engagement der Ausbildung der Kreisgruppe und deren Beteiligten, deren
wirken sich über die Grenzen des Vorbereitungskurses hinaus fortsetzt. Für dieses En-
gagement möchte ich mich nochmals bedanken und ich hoffe dass die Jagdausbil-
dung der Kreisgruppe noch lange besteht und noch viele Teilnehmer in ihrem
jagdlichen Lebensabschnitt begleitet.

Ich freue mich schon heute auf unser nächstes Kurs- und Absolvententreffen aller
bisherigen Teilnehmer der Jägerausbildung in unserer Kreisgruppe beim Freund-
schaftsschießen am 03.06.2011 um 19.00 Uhr in Weißenhorn, wo wir unsere Erleb-
nisse austauschen können! Christoph Gröner



SUV für alle!
Der neue Dacia Duster

Jetzt bei uns

Probe fahren!

Dacia Duster ab

11.990,– €*
• Echte Offroadeigenschaften dank

über 20 cm Bodenfreiheit und großen
Böschungs- und Rampenwinkeln

*zzgl. überführungskosten 690,- €

www.dacia.de

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0, kombiniert 7,1; CO2-Emissionen
kombiniert: 165 g/km (Werte nach EU-Normmessverfahren). 

Das grüneAutohaus für Ulm und Neu-Ulm www.auto-wuchenauer.de89231 Neu-Ulm
Otto-Renner-Straße 3

Telefon 07 31 / 97 01 50
Telefax 07 31 / 97 01 51 61

*Unser Barpreis für einen Dacia Duster 1.6 16V 105 4x2. Abbildung zeigt Sonderausstattung.
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Jagdhornbläsergruppe Neu-Ulm Süd

Zum Jahreswechsel 2009/2010 übernahm Manuela Konrad die
musikalische Leitung unserer Bläsergruppe. Wir finden, sie hat
die Aufgabe hervorragend gemeistert und danken ihr hierfür
recht herzlich. Ebenso gilt unser Dank ihrem Vorgänger, Josef
Bodenmüller, der 45 Jahre als Dirigent und Bläser unsere
Gruppe aufgebaut und erhalten hat. Wir freuen uns, dass er
als Bläser weiterhin der Gruppe die Treue hält.
Derzeit spielen wir in einer Besetzung mit 11 Bläsern (7 Frauen
und 4 Männer), was zwar für eine Parforcehorn Bläsergruppe
etwas wenig ist, aber unseren Tatendrang und unsere Freude
am Musizieren nicht schmälert.

Sollte jemand Interesse am Musizieren mit jagdlichem Hintergrund haben, so kann
man uns gerne auf einer unseren Proben besuchen. Diese sind jeweils am Dienstag
ab 19.30 Uhr im Pfarrheim in Buch. Alternativ kann man natürlich auch gerne mich
kontaktieren. Ich stehe gerne Rede und Antwort. Musikalische Vorkenntnisse sind,
wie man es an mir sehen kann, kein Muss.

Helmut Heil

Jagdhornbläsergruppe Neu-Ulm Nord

Jagdhornbläser/innen sind die sichtbaren und akustischen Ver-
treter des Waidwerks.
Der praktische Wert des Jagdhorns im Jagdbetrieb ist im Laufe
der Jahre in den Hintergrund getreten.
Kaum ein Bereich des Lebens ist seit der Urzeit so untrennbar
mit Musik verbunden wie die Jagd.
Die Jagdmusik war nicht schmückendes Beiwerk, sondern eine
Voraussetzung, dass die Jagd in der Gruppe gefahrlos stattfin-
den konnte. Die notwendigen Signale der Jäger bildeten den
Ursprung der gesamten jagdmusikalischen Entwicklung.

Damit sind Jäger und Horn untrennbar miteinander verbunden.
Zu Zeiten, wo gegenseitige Informationen über große Entfernung kaum möglich
waren, konnte der Einsatz eines Signalinstrumentes entscheidend über Erfolg oder
Misserfolg, ja oft sogar über Leben und Tod sein.
Jagdhornmusik ist ein wunderbares Kulturgut, das Freude bereitet und Respekt ver-
langt. Das Vergnügen und der unermüdliche Einsatz unserer Jagdhornbläsergruppe
werden immer wieder begeistern und neue Freunde der Jagdmusik und der Jagd fin-
den.
Waidmannsdank all jenen, die dieses Brauchtum aktiv leben und somit der jagen-
den aber auch der nicht jagenden Bevölkerung Freude bereiten.

Wolfgang Metz
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24.500,– €

info@autohaus-reifen-weiss.de
www.autohaus-reifen-weiss.de
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Darauf vertraut jeder dritte Jäger:
Die Gothaer Jagdversicherungen.

Die meisten Mitarbeiter unseres Fachbereichs und viele unserer selbst-
ständigen Vermittler gehen leidenschaftlich gern auf die Jagd. Kein
Wunder also, dass wir die speziellen waidmännischen Bedürfnisse von
Jägern genau kennen und in unseren Versicherungslösungen umgesetzt
haben. 

Dies bestätigen seit Jahren auch externe Fachleute. So wird die Gothaer
Jagdhaftpflicht vom Deutschen Jagdschutz-Verband (DJV) empfohlen und
in Versicherungsvergleichen ist sie wiederholt auf dem Spitzenplatz –
zum neunten Mal in Folge.

Mehr Informationen unter:
Gothaer Allgemeine Versicherung AG, 
Spezialversicherungen, Servicebereich Jagd, 
37069 Göttingen, Telefon 0551 701-54392 
E-Mail jagd@gothaer.de, www.gothaer.de
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Liebe Jägerinnen und Jäger,

Jagd als anerkannter Bestandteil unserer Gesellschaft hat neben
den unverrückbaren Aufgaben im Bereich des Natur- und Tier-
schutzes auch die Bedeutung als Lieferant für hochwertige Le-
bensmittel.
Der Vertrieb von Wildbret und von Wildbretprodukten muss
dabei den verbindlichen Anforderungen unterliegen, wie sie für
alle Lebensmittel tierischer Herkunft gelten. Hygiene, Wasser
von Trinkwasserqualität, Schutzbekleidung und regelmäßige
Reinigung und Desinfektion von Räumen undWerkzeugen, mit

denen Wildbret bei der Zubereitung und Vermarktung in Kontakt kommt, ist für uns
Jäger selbstverständlich. Durch laufende Weiterbildung und Fortbildung der Jäger im
Rahmen der Kreisgruppe wird dies dokumentiert.
Die vor einigen Jahren eingeführte Qualifikation „Kundige Person“ sollte auch für
alle Jagdausübenden Standard sein. Falls noch Bedarf an einer entsprechenden Schu-
lung besteht, gibt es entsprechende Möglichkeiten. Informationen bietet die Kreis-
gruppe.
Zur Vermarktung von Wildbret möchte ich noch hinweisen, dass die Untersuchung
und das Erkennen von „bedenklichen Merkmalen“ eine wichtige Aufgabe des Jägers
darstellt. Die Kreisgruppe bietet hierfür geeignete Veranstaltungen an. Bei der Abgabe
von zerwirktem Wild sind neben der üblichen Hygiene mehrere Vorgaben zu beach-
ten. So sind eine Infektionsschutzbelehrung durch das Gesundheitsamt, die „Kundige
Person“ und zugelassene Räumlichkeiten nötig. Ebenso sind Menge und Vertriebs-
wege auf rein jagdliche Einrichtungen reduziert.

Dr. Alexander Ignatius

Verbraucherschutz

Wildschadensberater

Die Wildschäden in der Landwirtschaft nehmen durch das Vordringen des Schwarz-
wildes zu und verursachen wachsendes Konfliktpotential in vielen Revieren. Der Baye-
rische Jagdverband hat daher in der Landwirtschaft tätige Jäger zu
Wildschadensberatern geschult, die unseren Mitgliedern bei der Beurteilung vonWild-
schäden in der Landwirtschaft vor Ort sachkundig zur Seite stehen. Diese Maßnahme
ist als Serviceleistung für die BJV-Mitglieder gedacht. Die Wildschadensberater sind
aber keine Wildschadensschätzer!

Für den Bereich unserer Kreisgruppe haben 2 Jagdkameraden diese Schulung besucht
und stellen sich uns als Wildschadensberater zur Verfügung:

Markus Markthaler, Babenhauser Straße 51, 89264 Bubenhausen, Tel. 07309/42 57 64
Thomas Uhl, Lerchenweg 15, 89284 Pfaffenhofen, Tel. 07302/43 75.

Waidmannsdank an Markus und Thomas!



17

Geschäftsverteilungsplan
über die Übertragung der amtlichen Untersuchungen nach dem
Fleischhygienegesetz im Landkreis Neu-Ulm (Quelle: Landratsamt)

Fleischhygienebezirk Amtl. Tierarzt/Fleischkontrolleur

Markt Altenstadt und Jedesheim, Herbert Obermüller, Altenstadt
Markt Kellmünz, Dattenhausen, Tel. 08337/628
Filzingen, Weiler

Markt Buch, Gemeinde Unterroth Dr. Manfred Lehner, Buch
Gemeinde Gannertshofen, Stadt Illertissen Tel. 07343/61 82

Oberroth, Osterberg Dr. Thomas Held, Babenhausen
Tel. 08333/666

Betlinshausen, Tiefenbach, Stadt Vöhringen Ursula Klingbeil-Wellhausen,
Vöhringen, Tel. 07306/91 92 33

Illerberg, Thal, Illerzell, Emershofen, Stadt- Dr. Franz-Josef Dennert,
gebiet Weißenhorn Weißenhorn, Tel. 07309/24 19

Gemeinde Roggenburg, Ingstetten, Meßhofen, Armin Kast, Roggenburg
Grafertshofen, Oberhausen, Wallenhausen, Tel. 07300/53 43
Biberach, Schießen, Schleebuch, Unteregg,
Asch, Attenhofen, Biberachzell, Hegelhofen,
Oberreichenbach, Unterreichenbach, Stadt
Senden mit Stadtteilen, Gerlenhofen, Hausen
Bubenhausen

Gemeinde Nersingen, Burlafingen, Dr. Jörg Ludwig, Nersingen
Oberelchingen, Unterelchingen, Finningen, Tel. 07308/23 52
Pfuhl, Thalfingen

Markt Pfaffenhofen, Gemeinde Holzheim, Dr. Heribert Rau, Pfaffenhofen
Holzschwang, Reutti, Steinheim Tel. 07302/52 52

Ausflug der Kreisgruppe zur
BJV-Zentrale und ins Deutsche
Jagd- und Fischereimuseum im
September 2010.
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Veranstaltungen/
Termine der Kreisgruppe in 2011

Januar
14.01.2011 18.00 Uhr Schießgelegenheit "BJV-Schießnadel Büchse"

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim mit Vortrag von
RA Peter Thoma und anschl. Diskussion zum Thema
"Der Jäger im Blickwinkel der Öffentlichkeit"

20.-23.01.2011 Baden-Württembergische "Jagd & Fischerei" Messe, Ulm,
mit eigenem Stand der Kreisgruppe in der Donauhalle

Februar
04.02.2011 18.00 Uhr Schießgelegenheit "BJV-Schießnadel Büchse"

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim mit Vortrag
"Effektive Raubwildbejagung im Niederwildrevier"
mit Praxisbericht von Revieroberjäger Christoph Hilde-
brandt, Leiter der Landesjagdschule Rheinland-Pfalz

März
04.03.2011 18.00 Uhr Schießgelegenheit "BJV-Schießnadel Büchse"

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim mit Präsentation
des Jagdwaffen-Programms Browning undWinchester
durch Büchsenmachermeister mit eigener Werkstatt und
Produktion Ralf Keidler

25.-27.03.2011 Landesjägertag in Schweinfurt

April
01.04.2011 18.00 Uhr Schießgelegenheit

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim mit Vortrag von
Dipl.-Forstwirt Andreas Grauer, Lehrstuhl für Tierökolo-
gie TU München,"Ökologie und Management von
Wildgänsen in Bayern - Bericht aus dem Monitoring
und Ansätze für Problemlösungen"

26.04.2011 Letztes Montagsschießen (bis 05.09.2011) im Schüt-
zenheim

30.04.2011 Pflicht-Hegeschau und Jahreshauptversamm-
lung in der Gemeinschaftshalle in Witzighausen

Mai
06.05.2011 18.00 Uhr Schießgelegenheit

19.00 Uhr Jägerstammtisch im Schützenheim: “Gänsejagdse-
minar mit Alexander Busch”, Hubertus Fieldsports,
Teilnahmegebühr € 15,-

14.05.2011 09.00 Uhr Kursbeginn Jägerausbildung
Anmeldung bei 1. Vorsitzendem oder Ausbildungsleiter

15.05.2011 08.00 Uhr Beginn Übungstage im Vorbereitungskurs zur
Brauchbarkeitsprüfung, Anmeldung beim Hunde-
fachwart Anton Würfel
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Juni
03.06.2011 19.00 Uhr Jägerstammtisch Schützenheim

Freundschaftsschießen mit Schützengesellschaft
Weißenhorn um „Jägerscheibe“ und Grill-Abend, mit
Jahrestreffen unser Ausbildungsabsolventen

Juli
01.07.2011 19.00 Uhr Jägerstammtisch Schützenheim

Sommerschießen um „Schützenscheibe“ mit kühlem
Bier und heißem Angebot vom Grill

August
06.08.2011 13.30 Uhr Jägerinnen-Schießen in Unterroth mit anschl. Grillen

September
02.09.2011 19.00 Uhr Gemeinsamer Jägerstammtisch mit der JV Ulm in

den "Bürgerstuben" in Reutti: "Maisjagd/Drückjagd/
Kreisen - Sauen fest" Organisation und Durchfüh-
rung der Jagd, Verhütung von Jagdunfällen, Vortrag von
Wildmeister Matthias Meyer

05.09.2011 Erstes Montagsschießen im Schützenheim nach
Sommerpause

30.09.2011 19.00 Uhr Schießen auf den laufenden Keilermit Möglichkeit
zum Erwerb der "BJV-Keilernadel" im Schützenheim

Oktober
07.10.2011 18.00 Uhr Hegegemeinschafts-Vergleichsschießen im

Schützenheim in Weißenhorn um Wanderpokal und
Sachpreis auf Rehbock und laufenden Keiler, Kurzwaffe
Einzelwertung

07.10.2011 19.30 Uhr Infoabend und Auftaktveranstaltung zum Hunde-
führerlehrgang 2012 - "Wie bereite ich mich und mei-
nen Hund vor?"

28.10.2011 19.00 Uhr Schießen auf den laufenden Keilermit Möglichkeit
zum Erwerb der "BJV-Keilernadel" im Schützenheim

29.10.2011 09.00 Uhr „Pirsch durch die Stadt“ – Jäger auf dem Markt in
Neu-Ulm

29.10.-06.11.11 Wildwochemit Gaststätten des Landkreises

November
05.11.2011 Hubertusmesse und Hubertusfeier in Witzighausen
12.11.2011 Fallenlehrgang, Verbindliche Anmeldung

beim 1. Vorsitzenden
26.11.2011 17.00 Uhr Kochkurs Hase, Ente und Fasan mit Christina Graf,

Teilnahmegebühr € 20,-, Anmeldung beim 1. Vorsitzen-
den bis spätestens 12.11.2011
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Polohemd, T-Shirt,
Outdoorhemd,

Cap, BJV-Messer
und vieles mehr

JL Vertriebs- und Handels GmbH
Max-Eyth-Str. 39, 89231 Neu-Ulm

Telefon 0731/ 725 3710

BJV
Service-
Artikel

Sicherheit
auf Ihrer Straße?

Verkehrs-Warnschilder
E. Rommel · 89250 Senden
Tel. 07307-2077 · Fax 22331
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... immer die richtige Adresse

- eigene Schlachtung

- wohlschmeckende und frische Wurst

aus eigener Herstellung

- Wild und Wildspezialitäten

aus heimischer Jagd

Hauptstraße 54 · 89278 Nersingen-Straß
Telefon 07308/2559 · Telefax 41469
info@metzger-klein.de
www.metzger-klein.de

Fachwerkstätte für Restauration
historischer Sitzmöbel

Klassische und moderne
Fensterdekorationen

Deko- und Möbelstoffe
in großer Auswahl

Bodenbeläge aller Art

Wandbekleidungen von der Tapete
bis zur textilen Wandbespannung
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Schießplan Tontauben-Anlage Unterroth 2011



23

�
Ko
m
pl
.B
la
se
r-J
ag
dw
af
fe
np
ro
gr
am

m
�
Di
ve
rs
e
G
eb
ra
uc
ht
wa
ffe
n

�
F3

un
d
R
93

St
ut
ze
n
am

La
ge
r

�
Pu
lve
ra
m
La
ge
r

�
O
pt
ik
Ze
iss
,K
ah
le
s,
Sw

ar
ov
sk
i

�
Ka
uf
e
W
af
fe
n-
Na
ch
lä
ss
e

�
Sc
hi
eß
au
sb
ild
un
g,
sp
ez
.D
rü
ck
ja
gd
sc
hi
eß
en

�
Ju
ng
jä
ge
ra
us
bi
ld
un
g
im
Ha
us

in
kle
in
en

G
ru
pp
en

ab
18

Uh
r

�
Bl
as
er
Ja
gd
kle
id
un
g



24

Schießwesen

Großkaliber,
Kurz- und Langwaffe, Lfd. Keiler

bei der königl. priv.
Schützengesellschaft
Weißenhorn in He-
gelhofen.
Unsere Mitglieder
können gegen eine
Standgebühr von je-
weils 4 € zu folgen-
den Öffnungszeiten
schießen:
Vor dem Jäger-

stammtisch und jeweils am 1. und 3.
Montag im Monat
montags 19.00 – 21.00 Uhr
sonntags 10.30 – 12.30 Uhr
Auf den laufenden Keiler siehe Seite
18/19, bzw. nach Vereinbarung.
Sommerpause beim Montagsschießen:
vom 27. April bis 4. September

August Nehmer

Jagdliche Schießgruppe

Beim diesjährigen Kreisgruppen-Vergleichs-Schießen waren wir
auch dieses Jahr wieder mit zwei Mannschaften vertreten. Leider
nicht in voller Mannstärke dafür aber hatten wir viel Spaß.
Im Oktober nahmen wir mit 5 Schützen an der Weißenhorner
Stadtmeisterschaft im KK-Wettbewerb teil.
Des weiteren machten wir im November einen Ausflug mit elf
schießbegeisterten Teilnehmer in das Blaser-Schießkino nach
Isny, wo wir an
unseren „Schieß-
künsten“ arbeite-

ten. Auch für 2011 planen wir an
diversen Veranstaltungen.
Wer noch Interesse hat – bitte Meldung
an mich.

Andreas Aschmer

Freundschaftsschießen mit der
Kreisgruppe Krumbach

Tontauben
Unterroth

Besuchen Sie unseren
Tontaubenstand in
Unterroth. Termine

siehe Seite 22.

Christina Graf
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info@waffen-dangel.de
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Die Notwendigkeit sowie die Kultur der Jagd ist vielen in der
heutigen Zeit nicht mehr verständlich.
Unser Tun wird immer öfter in Frage gestellt. Vor allem von Sei-
ten anderer Interessensverbände wird mit Kritik an uns Jägern
nicht gespart. Vieles von dem was über uns berichtet wird, kön-
nen und wollen wir so nicht unterschreiben.

Das Bild, welches die Medien von uns zeichnen, können wir je-
doch in unserem Sinne mit gestalten. Themen wie "Wald vor
Wild", "Verbot von Schusswaffen", "Energie aus Biomasse", usw.
müssen von uns ins rechte Licht gerückt werden. Wir sehen uns

als Anwalt von Wild und Natur und wollen uns auch als solcher verstanden wissen.

Im vergangenen Jahr haben wir deshalb mit über 30 Pressemitteilungen in unseren
Lokalzeitungen auf uns und unsere Passion aufmerksam gemacht. Von der Kitzret-
tung im Frühling bis hin zur Fütterung im Winter haben wir versucht, die Jagd der
Öffentlichkeit näher zu bringen.

Unser besonderer Dank gilt deshalb all jenen, die mit ihrem Engagement diese Arti-
kel mit gestaltet und ermöglicht haben. In der Hoffnung auch im nächsten Jahr wie-
der viel Positives über die Jagd im Landkreis Neu-Ulm berichten zu können, wünschen
wir allen ein kräftiges Waidmannsheil für 2011.

Jürgen Baur

Presse-/Öffentlichkeitsarbeit

Info: Neugefasste Tollwut-Verordnung
Mit der neuen Tollwut-Verordnung wurde der Tatsache Rechnung getragen, dass
Deutschland frei ist von terrestrischer Tollwut. Das führt für Jäger zu folgenden Än-
derungen:

Das bisherige Tollwutmonitoring entfällt, das heißt, es brauchen nicht mehr die fest-
gelegten Stichproben von gesunden Füchsen an das Bayerische Landesamt für Ge-
sundheit und Lebensmittelsicherheit in Oberschleißheim gesandt werden.
Dafür haben die Jagdausübungsberechtigten kranke, verhaltensgestörte oder ander-
weitig auffällige erlegte oder verendet aufgefundene wild lebende Tiere der zustän-
digen Behörde oder einer von ihr bestimmten Untersuchungseinrichtung unter
Angabe der Abschuss-/Fundstelle unmittelbar zuzuleiten.

Wild lebende Tiere sind dabei laut Gesetz „jedes für Tollwut empfängliche wild le-
bende Tier, insbesondere Füchse, Marderhunde, Waschbären und Fledermäuse“.
Zuständige Behörde ist das Veterinäramt des jeweiligen Landkreises. Das Veterinär-
amt nimmt die Angaben auf, leitet das verdächtige Tier an das LGL weiter und legt
im Seuchenfall die entsprechenden Maßnahmen zur Seuchenbekämpfung fest, wie
die Festlegung eines „gefährdeten Bezirks“, eine verstärkte Bejagung, die orale Im-
munisierung oder weitere Untersuchungen.



27

Lutherstraße 23
D-89129 Langenau
Tel.:  +49 (0) 73 45 8 02 82-0  Email:   info@uag.de
Fax:  +49 (0) 73 45 8 02 82-50 Internet: www.uag.de
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Jägerinnen

Unserer Einladung zum Tontaubenschießen am 09.08.2010
nur für Jägerinnen der Kreisgruppe Neu-Ulm und Gäste der
Jägervereinigung Ulm am Schießstand in Unterroth sind im-
merhin 20 Jägerinnen nachgekommen, um Ihre Schießfertig-
keit zu verbessern. Bei anschließendem gemütlichem Kaffee
und Grillen waren alle dafür, diese Idee von Christina Graf
und den Termin beizu-
behalten. Unsere Ma-
riana hat ihre
Parforcehornbläser
Freischütz Schwaben
in kleiner Besetzung

mitgebracht, die uns einige Jagdhornstücke
zum Besten gaben. Herzlichen Dank an Chri-
stina für die Vorbereitung und an alle, die
zum Gelingen beigetragen haben!
Im September waren 6 mutige Jägerinnen be-
reit, sich von unserem Jagdkameraden Mar-
cus Baur, Deutscher Meister im Allkampf, in
die Technik der Selbstverteidigung einweisen zu lassen. Obwohl wir alle ziemlich ins
Schwitzen gekommen sind, waren wir doch froh, dass wir uns dieser Herausforde-
rung gestellt haben und sind mit gestärktem Selbstbewußtsein nach Hause gefahren.

Renate Halusa
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Dipl.-Kfm.Gert Doleschel & Partner
Steuerberatungsgesellschaft

Dipl.-Kfm.
Gert Doleschel
vereidigter Buchprüfer
Steuerberater

Dipl.-BW (FH)
Marko Doleschel
Steuerberater

Dipl.-BW (FH)
Mischa Doleschel
Steuerberater

Gerstmayrstraße 6 . 89233 Neu-Ulm . Tel. 07 31 / 97 99 80
Fax 07 31 / 9 79 98 20 . www.Steuerkanzlei-Doleschel.de
Email: info@steuerkanzlei-doleschel.de

� Gesetzliche u. freiwillige Abschlussprüfungen
� Jahresabschlüsse mit und ohne

Plausibilitätsprüfungen
� Finanz- und Lohnbuchhaltung
� Betriebswirtschaftliche Beratung
� Steuerliche Beratung bei Unternehmens- und

Gesellschaftsgründungen
� Unternehmensnachfolge/Erbregelungen
� Private Einkommensteuererklärungen

Rathaus-Apotheke St. Ulrich-Apotheke

Rathaus-Parfümerie
Hauptstraße 14 Reichenbacher Straße 3
89257 Illertissen 89264 Weißenhorn
Telefon (07303) 3683 Telefon (07309) 5200
info@gesundheit-in-illertissen.de info@st-ulrich-apotheke.de

Gesundheit – Pflege – Schönheit
Dafür machen wir uns stark!
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Hegegemeinschaft I

Am 11.03.2010 fand die alljährliche Versammlung der Hegege-
meinschaft 1 statt.
Auf der Tagesordnung stand unter anderem die Wahl eines
neuen Hegegemeinschaftsleiters, zu der ich mich nach längerer
Diskussion zur Verfügung stellte und von allen Anwesenden ein-
stimmig gewählt wurde. Stellvertreter bleibt weiterhin Karl-
Eugen Mauch.
Die Hegegemeinschaft I umfasst insgesamt 21 Reviere, wobei
nur 12 Reviere vertreten waren. Hier wäre eine höhere Beteili-
gung wünschenswert. Die Verwaltung der Fuchstruhe in Buch
übernahm spontan Herr Karl Thoma.

An dieser Stelle möchte ich mich bei meinem Vorgänger, Herrn Siegfried Hrdina, für
seine geleistete Arbeit als Hegegemeinschaftsleiter bedanken.
Mein besonderer Dank gilt den Fuchswarten, Herr Thomas Mayer, sowie Herr Karl
Thoma.
Als Hegegemeinschaftsleiter versuche ich, allen Belangen die diese Aufgabe mit sich
bringt, gerecht zu werden.
Die nächste Versammlung findet voraussichtlich Ende März 2011 statt, wobei jeder
Revierinhaber eine schriftliche Einladung erhalten wird.

Wilhelm Ries

Hegegemeinschaft II

Am 12. März 2010 fand die vorgeschriebene Versammlung der
Hegegemeinschaft im Schießkino bei der Familie Braun in Wal-
lenhausen statt. Insgesamt waren 26 Teilnehmer, davon zwei Jagd-
vorstände anwesend.

Wichtigstes Themawaren die neuen Abschusspläne. Nach der Er-
läuterung der Stellungnahme des Hegegemeinschaftsleiters ge-
genüber der Unteren Jagdbehörde zu den Abschussplänen 2010
bis 2012 hat jeder anwesende Revierinhaber seine Abschusspläne
vorgestellt und erläutert. Jeder Abschussplan wurde zur offenen
Diskussion gestellt. Insbesondere wurdeWert auf dieMeinung der
Jagdnachbarn gelegt. In der Diskussion wurde betont, dass die Ei-

nigung der Eigentümermit den Jagdpächtern Vorrang vor jeglicher staatlichen Vorgabe
in Bezug zum Abschussplan hat. Insgesamt ist die Hegegemeinschaft II der Empfeh-
lung des AELF, den Abschuss um 15 % zu erhöhen, nachgekommen.
Weiter wurde noch ein Teil eines Vortrages von Prof. Dr. Reimoser (UniWien) zur Nach-
haltigkeit der Jagd vorgestellt.Zudemwurden die Anwesenden noch über die Pressebei-
träge zur „Diffamierung der Jägerschaft in Bayern“ informiert.
In diesem Jahr fanden keine sonstigen Veranstaltungen der Hegegemeinschaft statt.

Wolfgang Bachofer
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Vertretung von Blaser und Sauer
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Leider ging wieder viel zu schnell ein Jahr zu Ende. Das Jahr
2010 verlief für uns recht ruhig. Das man als Jäger viel zu
schnell in den Blickpunkt der Öffentlichkeit gerückt wird, zeig-
ten die letzten Zeitungsberichte. Sich dann gegen alle Anfein-
dungen zu rechtfertigen ist leider nicht möglich. Erfreulich
waren die vielerorts durch das Kultur und Landschaftspro-
gramm entstandenen Blumenwiesen, die leider oft in dieser
Jahreszeit die einzigen Deckungsmöglichkeiten in der ausge-
räumten Feldflur bieten.
Für 2011 ist ein Hegegemeinschafts – Vergleichsschießen (Bock,
Keiler und ggf. Kurzwaffe) geplant. Dies wäre eine gute Mög-
lichkeit für ein gemeinsames Auftreten. Über eine rege Beteili-

gung würde ich mich sehr freuen. Ich wünsche allen für das kommende Jagdjahr
guten Anblick und Waidmannsheil!

Jürgen Schuler

Hegegemeinschaft III

Hegegemeinschaft IV

Werte Jagdkameradinnen, werte Jagdkameraden, sehr ver-
ehrte Damen und Herren,
zu Beginn des neuen Jahres 2011 möchten wir Ihnen und
Ihren Familien für das neue Jahr Gesundheit, alles Gute, viel
Freude auf der Jagd und immer einen guten Anblick wün-
schen.
Am 8. Juni 2010 habe ich die Aufgaben des Hegegemein-
schaftsleiters, Peter Mauser die des Stellvertreters und Edith
Mauser die der Schriftführerin nach der Wahl im „Kreuz“ in
Finningen angenommen.
Gerne stellen wir uns dieser Aufgabe und sind dabei bestrebt,
auch was zu tun.
So haben wir im November wieder ein Treffen/Schießen mit

dem Dietenheimer Hegering organisiert und natürlich wieder verloren. Leider waren
wir wenig HG IVler.
Bei der Gegeneinladung nach Dorndorf, wo ich mit Peter Mauser Ende November
war, habe ich prophezeit, den Pokal holen wir wieder nach Hause.
Im Januar 2011 organisieren wir wieder eine Fuchswoche, die am 23.01.2011 in
Steinheim ab 09.00 Uhr im Gasthof Lamm beim Streckelegen und Verblasen ihr Ende
hat.
Die Einladung zum HG IV-Stammtisch erfolgt immer vorab, verbunden mit der Bitte
um zahlreiches Erscheinen, da zu den Stammtischen immer ein Referat über brisante
Themen, Diskussionen oder auch Informatives vorbereitet wird.

Dieter Maier
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Aus Liebe zum Wild

Gesundes Futter
für gesunde Nahrung

Ein Unternehmen der
süddeutschen Hauptgenossenschaften

Rumigold®

BayWa AG
Raiffenstr. 2
89284 Pfaffenhofen/Roth
Tel.: 07302/3293
Fax: 07302/3618
E-Mail: nikolaus.fitzel@baywa.de

Zu beziehen bei:

BayWa AG Abt. Agrar
Am Eisenbahnweiher 5 - 7
89264 Weißenhorn
Tel.: 07309/877-12
Fax: 07309/877-29
E-Mail: tobias.baur@baywa.de

Gezielte Fütterungsmaßnahmen
„Klasse statt Masse” – Richtige Ergänzung der Äsung:
Die RKW SÜD-Wildfuttermischungen sind keine
herkömmlichen Getreidemischungen. Sie enthalten
hochverdauliche Energie-, Eiweiß- und Rohfaserträger sowie
Mineralien und Vitamine in bedarfsgerechter Menge.

Artgerechte und naturnahe Mischungen

� Wildfutter S und
Wildfutter SoSe (mit Sesamanteil)

� Apfeltrester Plus

� Wildgeflügel-Aufzucht

� Lecksteine aller Art

� Steinbergers Wildfutterblock „Turbo“

� Leckschalen für Wild

� MIN Wild Kristall

� Immer für Sie auf Lager
Ergänzungsfuttermittel, Getreide (Hafer, Mais, Gerste)
ganz oder gequetscht/gebrochen, Maiscobs, Melasse-
schnitzel ungepresst oder gepresst
Jagdzubehör: Buchenholzteer, Wildschadenverhütungs-
mittel, Wildacker-Saatgut
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SHIFT_the way you move

Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 10,6 bis 5,3; CO2-Emissionen: kombiniert von 261,0 g/km bis 139,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm). 
Abb. zeigen Sonderausstattungen. 1) Gültig für Mitglieder des Landesjagdverbandes Bayern. Bei Leasing über die NISSAN Bank beim QASHQAI bis zu 24 % Rabatt und beim MURANO 
Diesel 15 % Rabatt gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. Angebot gilt bei Abschluss des Leasingvertrages bis 
31.03.2011 für die Modelle QASHQAI und MURANO Diesel bei allen teilnehmenden NISSAN Händlern.

WISSEN, WIE DER 
HASE LÄUFT.

JETZT MIT BIS ZU 24 %
RABATT BEI LEASING.1)

DER NEUE MURANO DIESEL UND DER 
QASHQAI. DIE NISSAN CROSSOVER.

Da schlägt das Jägerherz höher: Der NISSAN MURANO geht jetzt erstmals auch als 
Diesel auf die Pirsch. Mit seinem optimierten 2,5-Liter-Vierzylinder sowie der verbesserten
Aerodynamik präsentiert er sich leistungsstark und verbrauchsarm zugleich. Im imposanten
Design meistern der MURANO und der dynamische QASHQAI jedes Hindernis mit Leich-
tigkeit und machen sich so als Begleiter im Jagdalltag unentbehrlich. Ihr Jagdinstinkt ist 
geweckt? Dann vereinbaren Sie doch gleich eine Probefahrt bei Ihrem NISSAN Händler 
und profi tieren Sie von unserer aktuellen Leasing-Aktion.  

ND DEERRRRR
VER

DER NEEEEUUUUUEEEEEE MMMMMMUUUUURRRRRAAAAANNNNNNOOOOO DDDDIIIIEEESSSEELLL
QASHQAI. DIE NISSAN CROSSOV

LLLL UUN
SSOV

DER MURANO IST AB SOFORT AUCH ALS DIESEL ERHÄLTLICH.

Auto-Wuchenauer GmbH
Otto-Renner-Straße 3
89231 Neu-Ulm
Telefon (0731) 97 01 40
www.auto-wuchenauer.de
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